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—  g e d A n k e n  —

gedankenJetzt
Violantha Pock-Rannak

Jetzt, heute,
nicht erst, wenn wir Zeit haben,
morgen, wenn wir gesund sind,
wenn wir die Ausbildung fertig,
den stress hinter uns haben,...

Jetzt wollen wir glück, segen, Frieden, Liebe haben –
denken wir – 
aber gerade darin liegt der haken – 
nicht im haben, sondern im sein werden wir finden,
werden wir beschenkt.

Wir wollen jetzt das glück und den segen gottes annehmen.
Wir wollen jetzt Frieden üben.
Wir wollen jetzt lieben.

Wir wollen jetzt sehen, was in der Welt und um uns geschieht.
Wir wollen jetzt unser Tun am Tun Jesu messen.
Wir wollen jetzt handeln.
Jetzt ist immer und duldet keine Ausrede.

unser gott, ist ein gott des Lebens,
des Jetzt und immer.
eR ist immer für uns da.
er wartet immer auf unsere Antwort.
er braucht uns immer, auch jetzt.

dann kann der himmel jetzt
schon beginnen,
am horizont zu leuchten.
in uns und um uns.

Titelbild                       Foto: martina Anger

Wohin geht‘s?

nach jedem noch so trüben Tag scheint irgendwann wieder 
die sonne. Wenn wir uns dann an einer Weggabelung wie-
derfinden, über stolpersteine hinwegsehen und uns mutig für 
eine Richtung entscheiden, wird irgendwann sichtbar, was 
gott noch für uns bereit hält. 

in der mitte unseres Pfarrblattes finden 
sie das seelsorgeraumblatt mit folgenden 
Themen:

- 42,195 km - 
  Wie viel haben wir noch vor uns?
- unser seelsorgeraum hat endlich 
  einen namen.
- unsere Osterkerzen
- neue gottesdienstordnung für sonntage
- sonntagsgottesdienste bis september 2020
- gottesdienste unter der Woche
- „nur“ Wort-gottes-Feier vs. 
   muss immer messe sein?
- Wie weiter?
- caritas BeX 
  Wenn wir not sehen, handeln wir.
- Wie und wann sie uns erreichen

Informationen aus dem
Seelsorgeraum Kaiserwald
Dobl, Lannach, Lieboch, Premstätten, Tobelbad, Wundschuh

Juni 2020

GEMEINSAM UNTERWEGS FÜR EINE KIRCHE MIT ZUKUNFT

Web: kaiserwald.graz-seckau.at • Telefon: 03136 61207

42,195 km –  
Wie viel haben wir noch vor uns?

In den letzten turbulenten 
Wochen und Monaten, wo sich 
die ganze Welt verändert hat, 

haben Verantwortliche immer wieder 
in Bildern zu uns gesprochen, um die 
„Lage“ zu erklären, zu signalisieren. 
In Erinnerung ist uns wohl bestimmt 
das Bild des Marathons. Am Beginn 

der Krise sprach man von ersten 
bestandenen Kilometern. Im Mai, 
nach ersten Lockerungen davon, dass 
man etwa die Hälfte der 42 km – 
symbolisch gesprochen – geschafft 
hätte. Wie wird die zweite Hälfte wer-
den? Müssen wir etwa noch einen 
Marathon antreten, wo wir als 
Menschen, die Wirtschaft u. v. m. 
daran zerbrechen?

Um bei diesem Bild zu bleiben: Wo 
befinden wir uns gerade in unserer 
Entwicklung unseres neuen Seelsor-
geraums (SR)? Am Beginn? In der 
Mitte? Am Ende? Wir wissen es 
nicht. 

Sie halten die neueste Ausgabe 
unseres SR-Blattes in Ihren Händen. 

Wir möchten Ihnen damit auch die 
bisherigen Ergebnisse unseres 
Entwicklungsprozesses in der 
Entstehung unseres neuen Seelsorge-
raums vorstellen. So könnte man 
sagen, eine Etappe unseres Mara-
thons haben wir geschafft:

Beim Durchblättern werden sie die 
konkreten Punkte der Neue-
rungen erkennen: Wir sind ab 
nun der Seelsorgeraum 
Kaiserwald, natürlich bleiben 
die Namen der einzelnen 
Pfarren bestehen – es ist also 
ein Begriff des Raumes, der gut 
durchdacht ausgewählt wurde. 
Ab 1. Juli 2020 tritt eine neue 
Gottesdienstordnung in Kraft, 
welche für alle Mut, Zuversicht 

und Weitsicht abverlangt. Erreich-
barkeiten der Sekretariate werden 
sich ebenso verändern.

Diese notwendigen Schritte sind 
nicht von einer kleinen Gruppe 
mutwillig inszeniert, sondern auf 
breite diözesane Basis gestellt. So 
danken wir an dieser Stelle ALLEN 
Personen, die in vielen Treffen 
stundenlang beraten 
haben, was das Beste 
für uns und für die 
jeweilige Pfarre ist. Uns 
ist es gewiss, dass nicht 
alles beim Alten bleiben 
kann. Wir danken auch 
jenen, die in Arbeits-
gruppen mitgearbeitet 

haben und die für spezielle Themen 
verantwortlich sind und zuletzt 
denen, die in der Steuerungsgruppe 
das Leitungsteam unterstützen und 
auch weiterhin ihre Überlegungen 
und Beratungen fortführen werden. 

Wir werden Sie weiterhin über den 
Entwicklungsprozess und über die 
geplanten Veränderungen am 
Laufenden halten.

Bei einem Marathon ist üblicher-
weise keine Pause eingeplant. Wir 
sollten sie aber unbedingt für uns 
nehmen. Möge uns in den Sommer-
monaten ein Durchatmen, ein 
Besinnen und ein Erholen möglich 
sein. Jesus hat sich immer wieder in 
die Wüste zurückgezogen, um 
„verwandelt“ zurückzukehren. Er, der 
unsere Mitte ist, der das Beständige 
und die Mitte in einer sehr veränder-
ten Welt ist, möge uns Kraft und Halt 
geben. 

Gesundheit, Erholung, Entspan-
nung und Segen wünschen Ihnen
Claudiu Budãu, Wolfgang Garber und  

Franz Holler – Leitungsteam
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Wir wünschen einen 
schönen Sommer
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—  c O R O n A Z e i T  —

gedanken zur coronazeit

Ich hoffe, …

… dass die menschen die maßnah-
men einhalten und ich bald meine 
Freunde wieder treffen kann. (Florian)

… dass so schnell wie möglich ein 
impfstoff gegen das Virus entwickelt 
wird. (carina)

… dass meine großeltern gesund blei-
ben und ich sie bald besuchen kann. 
(Tobias)

… dass niemand aus meiner Familie 
das Virus bekommt. (Lea)

… dass die sommerferien trotz coro-
na schön werden. (Adrian)

… dass die Firmung, auch wenn wir 
sie erst im herbst feiern können, 
schön wird. (sophie)

hoffnungen, ängste und Wünsche unserer nms-schüler*innen der 4. klassen 
in der Zeit der coronakrise 

Ich fürchte, …

… dass einige Personen momentan 
Angst um ihre Lebensexistenz haben. 
(Lena)

… dass es noch sehr lange einschrän-
kungen in unserem Leben geben wird. 
(Anna)

… dass es nach der coronakrise eine 
Wirtschaftskrise geben wird. (carina)

… dass menschen, die niemanden 
haben, sich noch einsamer fühlen als 
zuvor. (Anna)

… dass es im herbst noch eine zweite 
Welle geben könnte. (Lena)

… dass es noch lange dauert, bis sich 
unser Leben wieder normalisiert. (Lisa-
katharina)

Ich wünsche mir, …

… dass menschen, die momentan 
arbeitslos sind, wieder einen Job be-
kommen. (Lena)

… dass alles wieder so wird, wie es 
war (davina) und dass wir unseren 
alten Alltag zurückbekommen. (Lea)

… dass menschen, die zurzeit mehr 
arbeiten müssen, auch mehr geld 
bekommen. (Lena)

… dass die menschen in Zukunft 
behutsam und achtsam miteinander 
umgehen. (Lisa-katharina)

… dass viele menschen nach der 
coronakrise ein besseres umweltbe-
wusstsein besitzen. (Anna)

… dass wir wieder ohne masken in die 
Öffentlichkeit gehen können. (sunita)

christine Ornig

Was nimmst du für dich Positives 
aus der Zeit der coronakrise mit?

Was nehmen wir uns mit aus dieser 
Zeit?

mir ist in dieser besonderen Zeit bewusst 
geworden, wie wichtig Aktiv- und Passivsport 
für mein Wohlbefinden sind. Auch weiß ich 
nun durch den langen entfall gesellschaftlicher 
ereignisse das Zusammensein und die Begeg-
nungen mit meinen mitmenschen an den ver-
schiedensten Orten noch mehr zu schätzen.
Adi Ornig

Als Landwirte hat sich für uns im Berufsall-
tag nicht zu viel verändert. Privat haben  
wir es durchaus genossen, auch in dieser 
außergewöhnlichen Zeit unsere kinder  
sicher um uns zu haben und unsere 
(schwieger-)mutter, die im selben haus 
wohnt, immer sehen zu können. Letztlich 
nehmen wir uns die dankbarkeit, wie schön 
das Zuhause sein kann, mit, aber auch die 
sorge um die vielen menschen, die es nicht 
so einfach haben!
Franziska und Franz Zachenegger

Diese Bilder und Eindrücke zur Corona- 
und Osterzeit wurden von Helga Krenn 
zur Verfügung gestellt.
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—  m i n i s T R A n T e n   W u n d s c h u h  /  J u n g s c h A R  P R e m s T ä T T e n  —

Neues von den Minis aus Wundschuh ...

Fo
to

s:
 m

in
is

 W
un

ds
ch

uh
 (A

rc
hi

v)

in den letzten monaten konnten lei-
der auch die gemeinsamen Aktivitäten 
der ministranten in Wundschuh wie die 
mithilfe während der gottesdienste in 
der kirche und die ministunden nicht 
stattfinden. nachdem nun aber wieder 
gottesdienste gefeiert werden, können 
wir zumindest zu zweit ministrieren 
und wir hoffen, dass es auch bald wie-
der die gemeinsamen ministunden im 
Pfarrhof geben wird. 

ein paar eindrücke sind uns aus den 
bisherigen stunden in diesem minijahr 
in erinnerung geblieben. die Fotos ge-
ben einen kleinen einblick.

               Florian Lienhart     

Absage 

Aufgrund der corona krise müssen wir 
leider unser Jungschar-Wochenende 
vom 7. bis 8. August 2020 absagen. 
mit der Bitte um Verständnis, das 
Jungschar Team Premstätten

diese stein-schlange steht als 
Zeichen des Zusammenhalts in der 
corona Zeit. Wir haben bereits bei der 
kirche gestartet und würden uns freu-
en, wenn viele mitmachen würden. 

von unserem Jungschar-
Wochenende!
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—  J u n g s c h A R  W u n d s c h u h  —

Liebe Jungscharfreunde! 
derzeit gehen wir alle gerade durch 

eine schwere Zeit.  ich liebe es zwar, 
in meiner warmen wohligen Bären-
höhle zu schlummern, allerdings gehen 
mir meine Jungscharbegleiter und vor 
allem die Jungscharkinder sehr ab.  Lei-
der mussten wir auch alle Jungschar-

stunden und das Jungscharlager absa-
gen. deshalb habe ich erst vor kurzem 
alte Fotobücher hervorgekramt und die 
Zeit Revue passieren lassen, um mich 
an die schönen momente zu erinnern. 
Viel spaß beim Anschauen! 

Euer Jungscharbär

2016: Was ist ein Jungscharjahr ohne 
eine stunde am eislaufplatz?

2014: mhmmm...Blätterteigecken 
sind sooo lecker! 2016: das war wohl ein aufregendes 

und lustiges starterfest! 

2014: 4 Burschen und ein Farbtopf. 
Ob das gut geht?

2017: Über diese Ostergeschenke hat 
sich der Osterhase sicher gefreut. 

2015: das krippenspiel ist neben dem 
Jungscharlager jedes Jahr ein highlight. 

Js-Lager 2014: Zwei hexen, die 
ihre kräfte ausprobieren!  Js-Lager 2016: 

grimassenfotooo!  

2016: ein kleiner Tanz 
kann nie schaden. 

2014: Wer versteckt sich 
denn da hinter so viel

klopapier?! 

Fotos: Jungschar Wundschuh (Archiv)
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—  k i n d e R s e i T e  —

Anleitung

  1.  miss deine kerze ab.
  2.  stell die kerze sicher auf. Wenn du keinen kerzenständer hast, 
       kannst du sie auch mit Wachs an einem Teller festkleben. Lass dir
    von einem erwachsenen helfen.
  3.  Zünde die kerze an und lasse sie 30 minuten lang brennen und stoppe mit.
  4.  Blase die kerze aus und warte, bis das Wachs wieder fest ist.
  5.  miss die kerze noch einmal ab.
  6.  Wie weit ist die kerze heruntergebrannt?
  7.  in diesen Abständen markierst du die restliche kerze.
  8.  neben die markierungen schreibst du die Zeit (30 minuten, 
       60 minuten, 90 minuten…).
  9.  nun kannst du deine kerze als uhr verwenden.
10.  Wenn du möchtest, kannst du auch noch nägel in die einzelnen 
       markierungen stecken. dann hörst du nämlich wie spät es ist, 
       sobald der nagel zu Boden fällt.

BAUERNHOFTIERE 

Es gib viele verschiedene  Tiere, die auf einem Bauernhof . 
 VERB  VERB 
Zum Beispiel:  und . Lebensmittel wie 
 PLURAL NOMEN, TIER  PLURAL NOMEN, TIER  
 und  Kommen von den auf dem Bauernhof lebenden 

ESSEN  ESSEN  
. Auf einem Milchbauernhof geben  und 

PLURAL NOMEN, TIER  PLURAL NOMEN, TIER  
  , welche Menschen trinken und auch dazu  

PLURAL NOMEN, TIER  NOMEN, GETRÄNKE  
verwenden, um  und  zu kochen und zu backen. 
 ESSEN  ESSEN  
Manche Bauernhoftiere, wie  und  haben weiche(s) 
 PLURAL NOMEN, TIERE  PLURAL NOMEN, TIERE  

, welche(s) zur Produktion von  und  
NOMEN  PLURAL NOMEN, KLEIDUNG  PLURAL NOMEN 

beiträgt.     
 

du brauchst
•	 eine	hohe,	schmale	Kerze
•	 einen	Kerzenständer
•	 ein	Feuerzeug

mit der kerze Zeit messen

•	 einen	Marker
•	 eine	Stoppuhr
•	 ein	Lineal
•	 ein	paar	kleine	Nägel

Idee und Zusam
m

enstellung: 
D

am
aris Pock

Bauernhoftiere

mad Libs

geht zu zweit zusammen. einer von euch fragt den anderen 
nach den, im Text gesuchten Wortarten (z.B. Adjektiv – laufen). 
der andere nennt euch ein Wort, das ihm / ihr gerade einfällt. 
dieses Wort wird eingetragen, solange bis alle Lücken im Text 
ausgefüllt sind.
im Anschluss lest ihr den Text laut vor und wer weiß, was dabei 
herauskommt!
Verratet vorher nicht das Thema des Textes!
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kfb - Wundschuh - ingrid rupp informiert

—  k F B  -  W u n d s c h u h  —

Der Weltgebetstag
der Weltgebetstag verbindet Frauen aus verschiedenen kir-
chen, kulturen und Traditionen in aller Welt. Jeden ersten Frei-
tag im märz feiern menschen in mehr als 170 Ländern, rund 
um die erde, 24 stunden lang. so hat auch die kFB Wund-
schuh am 6. märz 2020 zum Wortgottesdienst um 15 uhr in 
die Pfarrkirche eingeladen. Titel des heurigen Weltgebetstages, 
den Frauen aus simbabwe vorbeireitet haben, lautet „steh auf 
und geh!“ im mittelpunkt steht die Begegnung  Jesu mit einem 
kranken - um vom kraftlosen, passiven Warten ins eigene, 
kraftvolle heil zu kommen.
herzlichen dank an die Frauen, die als Lektorinnen die Texte 
wunderschön gelesen haben, an Anna Fleischhacker, die uns 
beeindruckend das  Land  simbabwe  vorgestellt hat und an 
christine  greiner  und  ihre  beiden  Töchter,  die  die  Feier 
musikalisch gestaltet haben. so wurde diese gebetsstunde in 
einer großen Frauenrunde zu einem stimmigen miteinander. 
mit der kollekte von 550 € können wir nun weltweite Projekte 
für Frauen und mädchen unterstützen.
im kulturheim Wundschuh gab es noch ein gemütliches Bei-
sammensein.

im sommer wird unsere liebe mit-
schwester herta Rupp ihren 80. ge-
burtstag feiern.
der chor der katholischen Frau-
enbewegung stimmte schon am 
ende der Wortgottesdienstfeier mit 
dem Ave maria auf das kommende 
Jubiläum ein. Lydia Leskonig, Vor-
sitzende der kFB steiermark, über-
reichte herta mit bestem dank für 
die großartige jahrzehntelange Ar-
beit für die kfb einen Blumenstrauß 
und wünschte ihr weiterhin gottes 
segen.

Am 22. Februar 2020 fand im haus der Frauen 
das letzte Treffen der kFB-Frauen aus dem deka-
nat graz-Land statt. nach über 30 Jahren feierten 
wir wehmütig den Abschiedswortgottesdienst, 
freuen uns aber über die schönen gemeinsamen 
Zusammenkommen in unserem glauben und 
über Freundschaften, die wir auch weiter pfle-
gen werden.

Fotos: kfb Wundschuh
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pfiffikus

krise

—  k i R c h e n m u s i k  —

Stefan Stampler

kurz vor Ostern hat sich das Leben für uns alle plötzlich 
gravierend verändert. Was sich zuvor niemand vorzustel-
len gewagt hätte, war mit einem mal Realität. 

Wer hätte noch vor einem Jahr gedacht, dass es heuer 
zu Ostern keinen einzigen öffentlichen gottesdienst gibt. 
Viele dinge, die von Ostern nicht wegzudenken waren, 
sind einfach unter den Tisch gefallen. Ostern ohne Famili-
enfeste, ohne die traditionellen Osterbräuche, ohne Fest-
gottesdienste. Letzteres schmerzt mich als kirchenmusiker 
besonders, denn gerade ein mit musik und gesang festlich 
gestalteter gemeinsamer gottesdienst macht die Auferste-
hung, den kern unseres glaubens, besonders spürbar. 

Während viele den kopf senken und dem durch die kri-
se „verlorenen“ Osterfest nachtrauern, möchte ich einmal 
den Blickwinkel ändern, und sehen, was wir vom heurigen 
Osterfest mitnehmen können.

im chinesischen besteht das Wort krise aus zwei Zei-
chen. das erste bedeutet in etwa gefahr oder Risiko. das 
zweite Zeichen aber steht für chance bzw. gelegenheit. 
Werfen wir deshalb jetzt einen zweiten Blick auf das heu-
rige Osterfest und setzen wir dabei die Brille für chancen 
und gelegenheiten auf. 

Für viele menschen hat sich das glaubensleben bisher 
zwischen Familie und der eigenen Pfarre abgespielt. glau-
be war und ist eng mit heimat und geborgenheit in der 
Pfarrgemeinschaft verbunden. Wer es gewagt hat, sich in 
dieser Zeit zu öffnen und neues zuzulassen, hat entdeckt, 
dass dank der modernen medien eine Fülle an Angeboten 
entstanden ist. 

da findet man nicht nur gottesdienste aus dompfar-
ren und studiokapellen. immer mehr kleine Pfarren und 
seelsorgeräume sehen die chance, den glauben auch auf 
elektronischen Wegen zu verbreiten. so entstand auch die 
möglichkeit, ganz spezielle Zielgruppen anzusprechen. 

unser Pastoralpraktikant günter kriechbaum hat bei-
spielsweise gemeinsam mit seiner Partnerin Barbara einen 
Youtube-kanal für die Jüngsten mit Wortgottesfeiern an 
allen Osterfeiertagen und sonntagen nach Ostern einge-
richtet. 

Aus vielen Pfarren und seelsorgeräumen wurden Live-
übertragungen von gottesdiensten ins Leben gerufen. Be-
sonders kreativ hat sich auch der seelsorgeraum graz-süd 
gezeigt. Über die Online-meeting Plattform Zoom wurden 
alle mitwirkenden (Pfarrer, Lektoren, kantor und Organist) 
zusammengeschaltet, sodass jeder von zu hause aus sei-

nen dienst verrichten konnte. 
das gesamtergebnis wurde für 
die Pfarrbevölkerung über You-
tube-Livestream ausgestrahlt.

ich habe die chance genutzt 
und die österlichen gottesdienste jeden Tag in einer an-
deren kirche mitgefeiert. so entstanden für mich viele ein-
drücke, wie anderswo gefeiert wird und ich habe neue im-
pulse bekommen, wie wir die Feiern zu hause in Zukunft 
bereichern können.

Was mich besonders fasziniert, ist, dass nicht nur profes-
sionelle Übertragungen angeboten wurden und werden, 
sondern auch Livestreams aus kleinen Pfarren, wo ein 
paar beherzte menschen die initiative ergreifen und mit 
einfachen mitteln den gottesdienst in erster Linie für die 
eigene Pfarrbevölkerung online stellen. Vielfach ist durch 
die begrenzten technischen möglichkeiten die Verbindung 
an ihre Belastungsgrenze gestoßen, sodass die Übertra-
gung abgebrochen oder eingefroren ist. das ist aber nicht 
das, was zählt. Was zählt, ist der Wille, etwas zu ändern 
und es in Angriff zu nehmen, geänderte Bedingungen an-
zunehmen und daraus das Beste zu machen.

nehmen wir dieses Bild mit in unseren seelsorgeraum, 
wo sich in naher Zukunft auch vieles ändern wird. Alte 
Traditionen werden gebrochen und vieles nicht mehr so 
möglich sein, wie wir es bisher gewohnt waren. es liegt 
nur an uns, ob wir uns entscheiden, den kopf in den sand 
zu stecken und Verlorenes zu betrauern, oder ob wir die 
initiative ergreifen, chancen suchen und finden und so 
den Weg bereiten für eine neue, lebendigere kirche in un-
serem seelsorgeraum. Wagen wir den schritt, heimat grö-
ßer zu denken, aus der eigenen Pfarre hinaus, zumindest 
bis zu den grenzen unseres seelsorgeraums kaiserwald.
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Öko? Logisch!

—  A u s  d e m  R e L i g i O n s u n T e R R i c h T  /  k O L u m n e  s c h Ö P F u n g  —

Öko? Logisch!Vorösterlicher Religionsunterricht 
im Homeschooling

Sommerurlaub auf der Insel der 
Seligen

im sommer sind viele von uns mal 
auf urlaub und das Leben in der 
Pfarre wird ein bisschen gemäch-
licher. Wie sieht es in diesem Jahr 
aus? nachdem ich mich selbst im-
mer freue, andere Welten und kul-
turen kennenzulernen, und schon 
oft in andere Länder gereist bin, 
fange ich gerade jetzt an, etwaig 
schadhaftes Verhalten an der um-
welt in Bezug auf Reisen zu über-
denken. 

es gibt so viele Ziele und mög-
lichkeiten, die z.B. nicht mit einem 
Flugzeug erreicht werden müssen 
und sich an Orten befinden, die uns 
im einklang mit der natur energie 
tanken lassen. und bis die um-
weltfreundlichen hanfflugzeuge, 
geschweige denn Zero-emissions-
Flugzeuge endlich massentauglich 
werden, fange ich an, mich mit der 
schönheit naheliegenderer Ziele 
auseinanderzusetzen. 

die besten Reiseziele sind aus mei-
ner sicht auch nicht die, die schon 
millionen andere gesehen haben 
und nur mal schnell abgehakt wer-
den, sondern jene, die man für 
sich selbst entdeckt. ich versuche 
etwaige einschränkungen auf Rei-
seziele als chancen zu sehen, um 
kreative neue möglichkeiten zu 
entdecken für einen Tapetenwech-
sel. Wir haben das glück, hier in 
Österreich auf einer „insel der se-
ligen“ zu leben. diese kleine insel 
bietet eine große Vielfalt an gottes 
wunderbarer schöpfung. und das 
größte glück steckt ohnehin meist 
in den kleinen dingen.

Martina Anger

die Wochen vor Ostern sind im Reli-
gionsunterricht  der Volksschule von 
der einstimmung und Vorbereitung 
auf/für viele Feiern geprägt. es ist im-
mer wieder schön und berührend zu 
erleben, wie begeistert viele kinder  an 
schulischen und kirchlichen Festen mit-
wirken und wie ernsthaft sie üben und 
sich vorbereiten.

nun, heuer war alles anders: natür-
lich war es uns klar, dass die Zeit der 
isolation für unser gesundheitssystem 
unerlässlich ist, und doch waren wir 
alle sehr enttäuscht, viele liebgewor-
dene Traditionen diesmal nicht erleben 
zu können. die Leser der kinderpassi-
on übten bereits voller Begeisterung 
und wir hofften lange, dass es möglich 
wäre, am Palmsonntag im Freien zu fei-
ern. die kinder der 2. klasse standen 
mitten in den Vorbereitungen für Tauf-
erneuerungsfeier und erstkommunion 
– alles musste abgesagt werden, auch 
die bei den kindern so beliebte erst-
kommunionvorbereitung im Pfarrhof.

unsere vorösterlichen klassenfeiern 
konnten nicht stattfinden - das gemein-
same Zugehen und einstimmen auf Os-
tern, das Fest der Auferstehung Jesu 
christi, war nur aus der Ferne möglich.

Bei allen Bemühungen aus herkömm-
lichen materialien, mit pädagogischem 
know-how und einsatz technischer 
möglichkeiten neue unterlagen zu zau-

bern, die es den kindern ermöglichten 
selbstständig zu arbeiten....es fehlte ei-
gentlich am Wichtigsten, essenziellen: 
dem persönlichen kontakt, dem ver-
trauten miteinander-unterwegssein.

Freilich war die karwoche sehr be-
sonders: ungewohnt still...schöne, 
stimmige Feiern wurden in vielen 
medien angeboten. Papst Franziskus 
berührte unsere herzen mit seinem 
charismatischen Auftreten – ja, das al-
les war sehr bewegend. ungewohnte 
solidarität und Zusammenhalt wurden 
sichtbar. Auch begann tiefe dankbar-
keit für das, bis jetzt so Alltägliche zu 
wachsen. und wir hatten die chance, 
uns mit uns selber zu beschäftigen, uns 
mit unserem inneren zu befassen. das 
fehlende miteinander jedoch hinterließ 
eine Leere in uns allen, eine sehnsucht, 
die Freude über das Ostergeschehen in 
einer wirklichen, lebendigen gemein-
schaft zu teilen.

und auch wir in der schule sehnen 
uns alle schon aus tiefstem herzen 
nach dem, was bis jetzt ganz normal 
und alltäglich schien – gemeinsam 
eine schulstunde zu „feiern“....uns mit 
handschlag zu begrüßen, herzhaft mit-
einander zu lachen – einfach miteinan-
der zu sein. und wenn sie diese Zeilen 
lesen, haben wir vielleicht schon einen 
vorsichtigen schritt zurück in unseren 
Alltag geschafft.

RLn Andrea 
Wagner, 

am 2. Mai 
2020
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Was wir zu Beginn der krise als sehr 
angenehm empfanden (dass wir 
nämlich alle Termine absagen konn-
ten), zeigte sich zu Ostern als etwas 
traurig. 
denn unseren glauben mit Freunden 
und Bekannten in der Pfarre zu fei-
ern, ist jedes Jahr etwas Besonderes.
heuer mussten wir uns mit einer 
stillen Freude und einem zu zweit 
in der kirche gesungenen halleluja 
zufriedengeben.
schon die Feier der karwoche war 
ganz anders. Wir feierten via Bild-
schirm. im Wohnzimmer neben 
dem Fernseher waren Blumen und 
eine kerze sowie die statue des hl. 
Josef aufgestellt, um die kirche ein 

bisschen in unser heim zu holen. 
Wir konnten die Liturgie akustisch 
und visuell miterleben. es machte 
den Anschein, dass wir mit dabei 
sind und doch war es wie mit einem 
Apfel aus holz im Vergleich zu einem 
wirklichen Apfel.
dies wurde uns besonders klar, als 
wir diesen sonntag die heilige messe 
wieder in unserer kirche in persön-
licher gemeinschaft feiern konnten. 
der Austausch eines Blickes beim 
Friedensgruß, der reale empfang 
der kommunion, der empfang des 
schlusssegens und das gespräch 
nach dem gottesdienst vor der kir-
che schätzen wir jetzt noch mehr.
Familie Riedmüller

Christus, das Osterlicht, bei uns zu Hause
seit unserer Jugend ist die Auferstehungsfeier für uns 
beide die beeindruckendste Liturgie im Jahreslauf. da-
her suchten wir für dieses Jahr einen Weg, sie für uns 
passend zu hause zu gestalten.
Wir entzündeten am Ostersonntag um fünf uhr in der 
Früh unsere Osterkerze an einem kleinen Feuer im 
hof. die brennende Osterkerze brachten wir mit den 
„Lichtrufen“ in das haus, wo wir dann nach dem Lob-
preis (exsultet) die Wortgottesfeier mit den Lesungen 
gestalteten. Zur erneuerung des Taufversprechens 
entzündeten wir unsere Taufkerzen. 
im Anschluss daran genossen wir das Osterfrühstück.
das Osterhochamt feierten wir am Vormittag im inter-
net mit. 
Ostern 2020 mit dieser erfahrung von „hauskirche“ 
wird uns in sehr guter erinnerung bleiben.
christa & Franz habith

Wie wir Ostern heuer empfunden haben!
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Ostern so ganz anders zu feiern als ge-
wohnt, war etwas Besonderes. 
die Palmzweige, das Osterfleisch selber zu segnen, sind 
momente, die sehr berühren. Oder am gründonnerstag 
im gedenken an das Letzte Abendmahl, mit meinem 
mann bewusst ein Fladenbrot zu teilen und einen 
schluck Wein zu trinken, dieses hätte es ohne corona 
nicht gegeben. es war eine Zeit zum entschleunigen, 
gewohnheiten zu überdenken, zu hinterfragen, ob alles 
notwendig ist. sorgsamer mit der natur, uns selbst, den 
mitmenschen umzugehen, und nicht alles als selbstver-
ständlich zu nehmen. 
elisabeth schöpf

Österliches Online-Familientreffen
das heurige Ostern war anders als alle die, die wir bis jetzt gekannt 
und geliebt hatten. Wir konnten nämlich nicht wie üblich zu Papas el-
tern nach stübing zum Familienfest fahren, sondern mussten Abstand 
halten von unseren geliebten menschen. doch da sich dort zu Ostern 
die ganze großfamilie trifft, suchten wir eine Lösung, um das kontakt-
problem zu umgehen und fanden sie im gemeinsamen Video-chat mit 
der ganzen Familie. 
so starteten wir den Ostersonntag zuerst mit einer kleinen Oster-
eiersuche im Obstgarten und danach gab es eine kleine, aber feine 
Osterfeier und Jause mit unserer Oma, die in unserem haus wohnt. 
Anschließend setzten wir uns alle zusammen vor den computer und 
es gab ein Online-Treffen mit Papas ganzer Familie (aus sieben ver-
schiedenen haushalten). später am nachmittag sahen wir uns einen 
kurzen Wortgottesdienst für kinder an, der von unserem Pastoralprak-
tikanten erstellt worden war, anschließend gab es noch einige spiele 
und damit schlossen wir den Ostersonntag zuhause dann auch ab.
elisabeth Zachenegger

Am Karsamstag gibt es in unserer Verwandtschaft meistens eine 
Feier mit der ganzen großfamilie. in diesem Jahr blieben wir zu dritt 
zuhause und feierten die Osterspeisensegnung via Live-stream mit den 
hartbergern mit. Für mich hatte es einen fast nostalgischen hauch, 
weil ich schon lange nicht mehr so viel von meiner alten heimatpfarre 
mitbekommen habe. Auch die Auferstehungsmesse am Abend war sehr 
berührend. 
martina Anger
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Wie haben wir heuer Ostern gefeiert?
Ostern war dieses Jahr schon sehr anders, da wir ja nir-
gendwohin gehen konnten. Trotzdem oder vielleicht gera-
de deswegen, haben wir die Zeit auch sehr intensiv erlebt. 
Wir haben uns mit den kindern auf die Ostertage auf ganz 
neue Art und Weise vorbereitet, haben eine Abendmahlfei-
er mit ungesäuertem Brot gemacht, haben im garten einen  
kinderkreuzweg gebetet, haben selbst eine Osterkerze für 
zuhause gestaltet und die kartage und Osterliturgie über 
internet gemeinsam mit unseren kindern im Wohnzimmer 
mitgefeiert. natürlich hat uns die direkte gemeinschaft 
gefehlt, aber es war auch schön zu erleben, dass selbst ein 
coronavirus mit allen einschränkungen das geheimnis von 
Ostern und die Freude nicht besiegen kann.
ingeborg und Friedrich stubenrauch

—  O s T e R n  2 0 2 0  —

Gründonnerstag - Paschafeier

Kreuzver-
ehrung mit 
Blumen aus 
dem Garten

Osterkerze und Osterlamm

Wie habe ich heuer Ostern gefeiert?
um ein stück gewohntes Pfarrleben in die 
haushalte zu bringen, verschickte ich in der 
karwoche Botschaften mit Bildern aus unserer 
Pfarrkirche an viele menschen per WhatsApp.
Am Abend des karsamstags hat mein mann 
Franz, wie jedes Jahr, das Feuer für die Oster-
nachtsfeier angeheizt. Aus der Ferne haben 
wir dann die beiden Priester mit ihren drei 
mitfeiernden beim entzünden der Osterkerze 
beobachtet und den einzug in die kirche erlebt. 
die fünf Feiernden mussten ja unter sich 
bleiben. Trotz der sonderbaren stimmung 
empfand ich den Augenblick als sehr schön 
und berührend. 
Am Ostersonntag durfte ich zu mittag die 
glocken zur Auferstehung noch einmal läuten 
(sollte in der ganzen diözese zur gleichen Zeit 
sein). Als ich in die kirche kam, spielte unsere 
Organistin magdalena gerade auf der Orgel. 
in der leeren kirche das Orgelspiel und die 
glocken zu hören, waren noch einmal be-
sondere erlebnisse dieses außerordentlichen 
heurigen Osterfestes. 
Franziska Zachenegger
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Abschluss zu den stationen der karwochen

Einleitung:
Ab 4. April waren in der Pfarrkirche vier stationen zum persön-
lichen gebet aufgebaut. darunter gab es eine klagemauer, einen 
Weg der dankbarkeit, eine schüssel für den see der Tränen, als 
hilfe seine Trauer zu würdigen, und die möglichkeit, hoffnungs-
lichter zu entzünden.
im gottesdienst am 17. mai wurden persönliche klage-, Bitt- und 
dankgebete vor gott getragen.

Dankgebete

Guter Gott, ich danke dir …

… für deine Liebe, für den schutz, meine kinder, meine eltern 
     und meine großeltern! danke von herzen!
… für mich!
… für die Welt und die schöne natur!
… für das gute in meinem Leben!
… für alles, was du mir in meinem Leben geschenkt hast.
… für unsere tolle Familie, dass wir alle gesund sind und 
     dass es uns so gut geht. danke!
… für unser tägliches Brot und dass wir an dich glauben dürfen, 
     weil du bist die Wahrheit und das Leben.
… für unsere Arbeit und die Fähigkeit zu verzeihen und alles 
     mit Liebe zu betrachten.
… für des höchsten schutz und dass sich alle menschen dir 
     anvertrauen und an dich glauben. danke!
… für alles, wovor du mich bewahrt hast und für deine Liebe, 
     die ich immer wieder spüren darf.
… für dich und deine heilige mutter, dafür, dass ihr uns segnet 
     und stärkt in jeder stunde des Lebens.
… für meinen Freund, den du mir geschickt hast.
… für die menschen, die sich für andere selbstlos einsetzen.
… für unser sicheres Leben hier in Österreich und die gute 
     medizinische Versorgung!
… für deine Begleitung und unseren gemeinsamen Weg!
… für dich! dass es dich gibt!
… für das Leben, das du uns schenkst,
     die mutter gottes,
     die guten menschen,
     deine Treue und für deinen himmel.
… für die möglichkeit, so viele dinge zu tun, die mir Freude 
     bereiten. Auch in der krisenzeit darf ich singen, musizieren, 
     kochen und mit Freunden online in kontakt sein.
… für meinen mann. Lass uns noch viele Jahre gemeinsam 
     miteinander verbringen und gesund bleiben!

Gottesdienste Palmsonntag bis Ostern

die gottesdienste vom Palmsonntag, der 
karwoche und zu Ostern wurden in der 
Pfarrkirche Premstätten im kleinen kreis 
gefeiert.
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gottesdienste nach dem lockdown

Kinderliturgie einmal anders! 

so haben wir uns in unseren Videos „Wortgottesfeiern 
für kinder“ in der Zeit von Palmsonntag bis Pfingstsonn-
tag vorgestellt. Aber wie kam es dazu?

Als wir bemerkt haben, dass es in der Zeit der Ausgangs-
beschränkung (corona) zwar viele möglichkeiten für er-
wachsene gab, schöne liturgische Feiern über TV, Radio 
und internet mitzufeiern, aber das Angebot für kinder 
sehr gering war, entschlossen wir uns, auch einen Beitrag 
zu leisten / entwickeln. 

es war ein hartes learning by doing (Lernen durch das 
Tun). Aber das ergebnis bzw. die vielen lieben Rückmel-
dungen haben uns bestätigt, dass wir Videos mit Lernef-
fekt erstellt haben, die nicht nur kindern, sondern auch 
erwachsenen gefielen. 

Wenn sie, liebe Leserin, lieber Leser, unsere Videos ken-
nen lernen möchten, haben sie die möglichkeit dazu auf 
unserem YouTube-kanal. einfach auf Youtube „güson“ 
eingeben, dann kommt man gleich zu unseren Videos. 

Wie bereits in unserem letzten Video angekündigt, wer-
den wir unsere Video-Feier-Reihe zu einem späteren Zeit-
punkt weiterführen. 

Zum schluss möchten wir uns nochmal für alle Beiträge 
und  Rückmeldungen  bedanken,  denn  diese  haben  uns 
immer wieder aufs neue bestärkt, weiter zu machen. 
Vergelt’s gott tausendmal!

Barbara Riegler und Günter Kriechbaum

„Hallo! Grüß euch! Wir begrüßen euch alle recht 
herzlich, die ihr gerade eingeschaltet habt. Wir, das 
sind: Barbara, Lissi, Martin, Fridolin und Günter!“

diese Bilder wurden am christi himmel-
fahrtstag, 21. mai, aufgenommen.
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Seniorenclub Premstätten

Bei unserem letzten club im märz wa-
ren aufgrund der corona-krise schon 
weniger Besucher. das hätten wir uns 
nicht gedacht, dass wir uns länger 
nicht treffen werden.

es war Frühlingsbeginn, Beginn der 
Fastenzeit.

mit dem Text „dankbar sein“ began-
nen wir: dankbar sein für die alltäg-
lichen kleinigkeiten, für die Luft, die 
wir atmen, für den frischen Wind, die 
sonne, die Vögel mit ihrem gesang, für 
den stillen Frieden des Abendlichtes so-
wie die Ruhe der nacht. Auch über ein 

das haus gottes ist dort,

wo man es baut,

auf dem Felsen, in der Wiese,

am Fluss und am gebirgsbach.

mögest auch du einen Ankerplatz

für dein herz finden.

ich wünsche euch Zuversicht, geduld und gottver-
trauen. er hält seine schützende hand über uns.
Bleibt gesund!

Elisabeth Schöpf Josef Wiedner, Erika Pölzl, Josef Hiebler, Vikar Glaser und Clubteam

freundliches Lächeln, ein gutes Wort.
Jetzt würden wir noch hinzufügen, 

dass wir dankbar sind, unsere Lieben 
sehen zu können und irgendwann auch 
wieder in den Arm nehmen zu dürfen.

da merkt man erst, wie kostbar diese 
dinge sind.

Jubilare waren beim club auch anwe-
send. herr Vikar glaser gratulierte Frau 
erika Pölzl und herrn Josef Wiedner 
zum 80. geburtstag sowie herrn Josef 
hiebler – er feierte den 85. geburtstag.

Frau christine Broser konnte heuer 
nicht mehr zum club kommen, sie fei-

erte den 102. geburtstag in geistiger 
Frische und im Vertrauen, dass gott 
es gut mit ihr meint. nach einem fröh-
lichen nachmittag bekam jeder ein Pri-
melstöckerl als Frühlingsgruß.

Beim Abschied dachte keiner, dass 
wir uns länger nicht treffen können. 
momentan ist es noch offen, wann es 
wieder ein clubtreffen gibt. nachdem 
die Ostern heuer auch ganz anders 
waren als sonst und wir zurzeit auch 
keinen gottesdienst besuchen können, 
möchte ich mit einem irischen segens-
wunsch schließen.

erinnerung an altbischof johann Weber ...

..., der am 23. mai 
2020 im 94. Lebens-
jahr zum himmlischen 
Vater heimgegangen 
ist.

diese beiden Bilder 
wurden am 26. April 
2008 aufgenommen. 
Altbischof Weber 
hielt einen einkehrtag 
im kulturheim Wund-
schuh, lieh sich dazu 
ein Fahrrad aus.  

Als Abschluss des 
nachmittages feierte 
er den gottesdienst.
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Franziska Zachenegger
martin kirchberger

Birgit Lackner

martin Anger
martina Anger

melanie Paier

hannes schwar
Adolf Ornig

Rosa Baumhakl

Anna stubenrauch

Franz Zachenegger

damaris Pock

helga krenn

elisabeth schöpf
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euer Pfarrgemeinderat 
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Getauft wurden

Im Tod vorausgegangen
PRemsTäTTen
PÖLZL christine, 91 Jahre
senekOWiTsch gertrud, 96 Jahre
sPengeR Josef, 68 Jahre
ReichT Josef, 72 Jahre
WOLF ernst, 73 Jahre
schmidhOFeR Franz Josef, 87 Jahre
FAssWALd-WuRZingeR Jennifer, 42 Jahre

Wundschuh
sTARcheL Alexius, 82 Jahre
BAueR ursula, 65 Jahre
mAscheR Friederike, 90 Jahre
hARTneR margarete, 79 Jahre
WuRm Annemarie, 70 Jahre
Zink michael, 90 Jahre
huBmAnn Alois, 72 Jahre

Redaktionsschluss der Chronik: 28.05.2020

Wundschuh
sTuBenRAuch Anton Paul 
PAscuTTini Raphael Valentino
seidL Laura
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SEHR GEEHRTE LESERINNEN UND LESER
UNSERES PFARRBLATTES!

der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe unseres 
Pfarrblattes „miteinander unterwegs“ ist 
am Sonntag, dem 30. August 2020. 

Termine, Berichte und Fotos bitte bis zum oben genannten Termin 
senden an: wolfgang.garber@graz-seckau.at

das nächste Pfarrblatt erscheint ca. am 24. september 2020.
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Wallfahrten 2020

Liebe Pfarrbevölkerung,
wie ihr euch wahrscheinlich 
schon gedacht habt, muss ich 
auf grund der corona-maßnah-
men die für Anfang Juli geplante 
Wallfahrt nach maria Luschari 
absagen.

Was die für 11. september 
geplante Pfarrwallfahrt nach 
mariazell betrifft, so möchte ich 
noch bis Anfang Juli zuwarten, 
um abzuschätzen, ob im 
september eine Busfahrt unter 
vernünftigen Rahmenbedin-
gungen möglich ist. ich werde 
die entscheidung dann an und 
in der kirche, sowie im internet, 
bzw. newsletter bekanntgeben.

ich grüße euch alle ganz 
herzlich,
Johann stampler 

su
m

m
en

 w
ur

de
n 

au
s 

de
n 

Bu
ch

ha
ltu

ng
su

nt
er

la
ge

n 
de

r 
Pf

ar
re

n 
zu

sa
m

m
en

ge
st

el
lt 

vo
n 

Fr
an

z 
Tr

ab
y.

Kirchenrechnung 2019          Premstätten      Wundschuh

Pfarre / Kirche        2019       2019  
erträge 
    Opfergeld, Opferlichter    18.949,82    22.196,86
 spenden       3.677,37      6.696,83
 messstipendien      4.396,00     4.876,00
 sonstiges (Zuschüsse, miete- u. Pachterträge) 12.106,38      4.616,83
    Zuschuss für kirchplatzgestaltung (Premst.)        150.000,00
 Veranstaltungen, Tangente (vom Friedhof)    5.738.82     1.500,87
 summe - erträge               194.868,39    39.890,39
      
Aufwendungen 
 Anschaffungen, Betriebskosten, instandhaltung 21.476,64    24.442,66
    kirchplatzgestaltung              152.160,00
 Behelfe, Verwaltung, Öffentlichkeitsarbeit 14.587,42    14.602,22
 summe - Aufwendungen             188.224,06    39.044,88
       
Friedhof      
erträge graberwerb, Beisetzgebühren  23.145.39   22.312,19
Aufwendungen 
 Betriebskosten, Personal   16.094,80   16.292,12
 Tangente (an Pfarre / kirche)     1.020,00      1.029,00
 summe - Aufwendugnen   17.114,80    17.321,12

Bau der  urnenwände    71.258,66          47.665,14 
      
Pfründe (Pfarrhof, Pfarrheim)      
erträge mieteinnahmen, Betriebskosten  13.106,26          10.230,54
Aufwendungen Betriebskosten, instandhaltung   6.461,95      5.910,31
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schulstraße 6, 8141 Premstätten
premstaetten@bibliotheken.at

liebe Leserinnen und Leser! 

Weitere informationen finden sie 
auf unserer homepage: 
www.bibliothek-premstaetten.at

Auf ihr kommen freut sich ihr 
Bibliotheks - Team.

unsere Öffnungszeiten:

dienstag: 11:00 – 15:00
mittwoch: 16:00 – 19:00
donnerstag: 16:00 – 20:00
Freitag:  13:00 – 17:00

sie erreichen uns unter der 
Rufnummer  03136-52198.

mitten in die coronazeit fiel der eintritt 
unserer langjährigen Bibliotheksleiterin 
in den Ruhestand. 23 Jahre lang leitete 
Waltraud Offenbacher mit viel engage-
ment und Freude die Bibliothek Prem-
stätten.

Bedingt durch die cOVid19 maßnah-
men fand zum start in ihren neuen Le-
bensabschnitt nur eine kleine Feier in 
der Bibliothek statt, in der Waltraud für 
ihre Tätigkeit gedankt wurde.
neben der Bibliotheksarbeit hat Wal-
traud auch immer Zeit gefunden und 
sich in vielen Bereichen in der Pfarre 
engagiert. so arbeitet sie im sozialkreis 
mit, ist beim Pfarrfest in der küche zu 
finden und näht fleißig sternsingerge-
wänder für die dreikönigsaktion. 
Liebe Waltraud, wir wünschen dir in 
deinem „un“Ruhestand viel Zeit für 
deine Familie und deine hobbys.

Neue Buchempfehlungen, zu fin-
den in der Bibliothek!

ei, ei, ei! die maus hilft aus
Lorenz Pauli / kathrin schärer
Atlantis Verlag

die maus hilft gern.
die Amsel bringt ihre eier zu 
ihr. die meisen auch, und 
dann der specht. sogar die 
jungen eichhörnchen dürfen 

kommen. so entsteht eine kunterbunte 
kita. hier ist viel los! doch für die maus 
ist es nicht einfach, den Überblick zu 
behalten: Besorgte eltern haben ihre 
spezialwünsche, die jungen eichhörn-
chen möchten wieder nach hause ...
und da ist ein ei, von dem die maus 
nicht mehr weiß, wem es gehört. hat 
sie etwas falsch gemacht? 
(ab 4 Jahren)

der klavierstimmer ihrer majestät
daniel mason
c.h. Beck Verlag

London 1887: die britischen 
kolonialherren in Afrika und 
Asien stehen auf der höhe 
ihrer macht. doch von den 
gewaltverbrechen in der 
Ferne bekommt der klavier-

stimmer edgar drake nur wenig mit, er 
hat großbritannien noch nie verlassen 
- bis sein beschauliches Leben plötz-
lich komplett auf den kopf gestellt 
wird: Wieso schickt ihn das britische 
kriegsministerium in den umkämpften 
dschungel von Birma, um einen Flügel 
zu reparieren?
der Flügel gehört dem dort statio-
nierten militärarzt Anthony carrol, der 
das instrument einsetzt, um über die 
kraft der musik einen friedlichen dia-
log mit den einheimischen zu führen. 
der Brutalität des krieges auf diese 
Weise zu trotzen, beeindruckt drake, 
er nimmt den Auftrag an. und tat-
sächlich verfällt er in Birma nicht nur 
der exotischen Landschaft und den 
fremden Bräuchen, sondern auch dem 
charismatischen Arzt carrol. selbst als 
die Arbeiten am Flügel längst vollzogen 
sind, schafft er es nicht, sich von dieser 
faszinierenden Welt zu lösen…

essen gegen Arthrose
Petra Bracht/Johann Lafer/
Roland Liebscher-Bracht
gräfe und unzer Verlag

drei experten, eine mission: 
schluss mit Arthrose und 
schmerzen!
Was verbindet eine ernäh-
rungsmedizinerin, einen 

schmerzspezialisten und einen ster-
nekoch? die Frage, wie man Arthrose 

heilen und schmerzen besiegen kann – 
ohne schmerzmittel, chirurgische ein-
griffe und künstliche gelenke!
in seinem vielleicht persönlichsten 
Buch erzählt Johann Lafer im schulter-
schluss mit den beiden experten, wie 
es ihm gelang, seine knieschmerzen 
loszuwerden. Verantwortlich dafür wa-
ren die Liebscher & Bracht-Behandlung 
und Übungen sowie die ernährungs-
umstellung. Weg vom Fleisch, hin zum 
gemüse.
Johann Lafer hat sich darauf einge-
lassen – und gewonnen! heute ist er 
komplett schmerzfrei. dass er dabei 
nie auf genuss verzichtet, zeigen die 
über 80 Rezepte in diesem Buch. sie 
besitzen wahre superkräfte, stoppen 
entzündungen, entsäuern das gewe-
be, unterstützen den knorpelaufbau 
– und haben gleichzeitig alles, was die 
raffinierte küche Johann Lafers schon 
immer ausmacht.

Trotzdem
Ferdinand von schirach / 
Alexander kluge 
Luchterhand Verlag

das corona-Virus hat uns an 
eine Zeitenwende gebracht. 
Beides ist jetzt möglich, das 
strahlende und das schreck-
liche.
ist der aktuelle shutdown 

unserer gesellschaft auch ein shut-
down unserer grundrechte? Ferdinand 
von schirach und Alexander kluge ge-
hen der Frage nach, was die corona-
Pandemie für unsere gesellschaftsord-
nung und unsere bürgerliche Freiheit 
bedeutet. 

Wir freuen uns auf ihren / deinen 
nächsten Besuch in der Bibliothek!
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IN MEMORIAM
Geistl. Rat Pfarrer Johann Pilch 

1941-2020

Am Freitag, dem 8. mai 2020, legte 
Pfarrer Johann Pilch, der 26 Jahre lang 
in unserer Pfarre Priester und seelsor-
ger war, sein Leben vertrauensvoll zu-
rück in die hände gottes.         

      
erinnern wir uns an die Zeit seines 

Wirkens hier bei uns.

Lebendige Pfarre 
Voll spannung erwarteten die men-

schen unserer Pfarre im Jahre 1978 
nach dem Tod von Pfarrer Anton Wün-
scher das kommen des neuen Pfarrers.

nach der feierlichen Aufnahme im 
damals neu gegründeten Pfarrverband 
Premstätten-dobl zeigte sich schnell, 
dass Pfarrer Pilch eine sehr umgäng-
liche, kommunikative Art hatte und 
offen war für eine „lebendige Pfarre“, 
nach der sich viele menschen sehnten 
und  in der groß und klein, Alt und 
Jung ihren Platz hatten. eines seiner 
ersten Projekte war in diesem Zusam-
menhang die errichtung des Volksal-
tares. Rhythmische messen, gestaltet 
von Jungschar, schule, Jugend- oder 
Familiengruppen, wurden von ihm ge-
nauso geschätzt wie vom kirchenchor 
festlich gestaltete gottesdienste. Auch 
die schöne, feierliche gestaltung der 
sakramente war ihm ein herzensan-
liegen. eine große ministrantenschar 
– erstmals durften auch mädchen mi-
nistrieren – erfüllte ihn sichtlich immer 
mit Freude und stolz.

Religionslehrer und Kinder
Viele Jahre wirkte Pfarrer Pilch auch 

als Religionslehrer an der Volksschule, 
eine Aufgabe, die er sehr gerne er-
füllte, hatte er doch einen besonderen, 
humorvollen draht zu den kindern. 
unvergessen bleibt auch sein scher-
zen mit den kindern nach der heiligen 
messe am kirchplatz beim gemütlichen 
Zusammenstehen. 

Pfarrblatt und Pfarrfest
um bestmögliche kommunikation 

im Pfarrverband zu schaffen, unter-
stützte Pfarrer Pilch die idee eines 
Pfarrblattes. so wurde in Zusammen-
arbeit mit dobl 1979 das Pfarrblatt 
(ziagl&senda) ins Leben gerufen, ein bis 
heute wichtiges, natürlich mehrmals 

umgestaltetes medium der Pfarre/n.                                                                                                                             
im sinne von Zusammenhalt und ge-
meinschaftserlebnis ging 1983 das erste 
Pfarrfest über die Bühne, eine bis heute 
lieb gewonnene Tradition für die ganze 
Pfarrbevölkerung und darüber hinaus.                                                                                                                                          
Auch die ersten Pfarrcafes luden damals 
die menschen nach dem gottesdienst 
zum gemütlichen Zusammensein und 
gedankenaustausch ein. und Pfarrer 
Pilch war gerne dabei. 

PGR und Arbeitskreise
Bei den vielen herausforderungen 

in der Pfarre durfte sich Pfarrer Pilch 
glücklich schätzen, stets engagierte 
Pfarrgemeinderätinnen und gut funk-
tionierende Arbeitskreise zu haben. so 
konnte gemeinsam viel Positives in der 
Pfarre bewegt und neues in die Wege 
geleitet werden, sei es im PgR, im so-
zialkreis, im Wirtschafts- und Bauaus-
schuss oder im Liturgiekreis. damals 
neue ideen im Liturgiekreis, wie bei-
spielsweise die einführung eines Lek-
torinnendienstes oder die kindermette, 
erstmals 1990 gefeiert, sind heute nicht 
mehr aus dem Pfarrleben wegzuden-
ken. Projekte des sozialkreises wurden 
von Pfarrer Pilch geschätzt und geför-
dert, ob Weihnachtspackerlaktion oder 
seniorenclub. sein regelmäßiger Be-
such des monatlichen clubs freute die 
senioren immer sehr, schenkte er ihnen 
doch  gerne Zeit und Zuwendung. mit 
seiner freundlichen, humorvollen Art 
konnte er viele herzen berühren.

Bauprojekte
Pfarrer Johann Pilch war es sehr wich-

tig, eine schöne, gepflegte Pfarrkirche 
zu haben, daher gab es im Laufe der 
Jahre mehrere Bau- und Renovierungs-
projekte, in die er immer stark involviert 
war. mit der unterstützung  des kom-
petenten Bauausschusses und unter 
mithilfe der Pfarrbevölkerung konnten 
viele Vorhaben verwirklicht werden. so 
wurde unsere Pfarrkirche 1983/84 und 
1986 außen und 1985 innen renoviert. 
ende der 1980er-Jahre wurde das neue 
Pfarrheim errichtet, welches 1991 ein-
geweiht und zwischen 1993-1995 wei-
ter ausgebaut wurde. Auch auf dem 
Friedhof waren ständig erneuerungen 
notwendig, beispielsweise 1996 der 

Bau einer neuen Friedhofsmauer. 1998 
war die neueindeckung des kirchen-
daches notwendig und 1999 bekam 
unsere kirche eine neue freundliche 
innenfärbelung. Auch mehrere Orgel-
sanierungen standen im Laufe der Jah-
re an, schließlich forcierte herr Pfarrer 
Pilch Anfang des neuen Jahrtausends 
den Bau einer neuen Orgel, welche 
im Oktober 2004 mit einem großen 
Orgelweihfest eingeweiht wurde. Bei 
all diesen Vorhaben zeigte sich immer 
wieder, wie wichtig das sehr gute ein-
vernehmen unseres Pfarrers mit den 
gemeinden war, die die großen Bau-
vorhaben stets großzügig finanziell un-
terstützten. 

Feierlichkeiten und Ehrungen
das gute Verhältnis von Pfarrer J. Pilch 

zu den gemeinden fand auch Ausdruck 
darin, dass die gemeindevertreterinnen 
bei vielen großen Feierlichkeiten dem 
herrn Pfarrer die ehre erwiesen, sei es 
bei seinem silbernen Priesterjubiläum 
(1990) oder bei seinen runden geburts-
tagen (1991 und 2001). Als Ausdruck 
der Wertschätzung wurde ihm 2004 
der ehrenring der marktgemeinde 
Premstätten verliehen. das gleich gute 
klima herrschte auch zwischen ihm 
und den  Vereinen, mit denen Pfarrer 
Pilch immer rechnen konnte, die mit-
feierten und anschließend auch noch 
gerne beim spari mit ihm in geselliger 
Runde nachbesprechung hielten. Als 
einen, mit dem man gut über gott und 
die Welt reden konnte und der dabei 
zweifelsohne gerne seine geliebte Ziga-
rette rauchte, so werden Pfarrer Pilch 
wohl viele in erinnerung behalten. 
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Veränderungen
1997 kam es zu einer Veränderung 

in der Pfarrstruktur, der neue Pfarrver-
band Premstätten-Wundschuh wurde 
geschaffen, was für Pfarrer Pilch ge-
wiss eine umstellung und neuorientie-
rung bedeutete, die er mutig in Angriff 
nahm. Von 1998 bis 2001 stand ihm 
herr diakon Johann Pucher im Pfarr-
verband hilfreich zur seite. Ab 2001 
schließlich wurde unser Pfarrer tat-
kräftig vom neuen Pastoralassistenten, 
Wolfgang garber, unterstützt, dessen 
Ausbildung zum diakon er sehr be-
grüßte.

Abschied 
mit Bedauern mussten die Pfarren 

Premstätten und Wundschuh 2004 
die entscheidung von Pfarrer Pilch, mit 
1.1.2005 in die Pfarre ehrenhausen 
zu wechseln, zur kenntnis nehmen. in 
einem großen dankgottesdienst am 
26.12.2004 verabschiedete sich un-
sere Pfarre von ihm. und alle, die ihn 
schätzten und die er schätzte, waren 
gekommen! einige kontakte zur „alten 
Pfarre“ und so manche Freundschaft 
blieben auch über die Jahre hin beste-
hen.

nun hat sich für Pfarrer Johann Pilch 
nach einem erfüllten Priesterleben der 
Lebenskreis geschlossen und er darf 
die Liebe gottes, die er so oft in seinen 
Predigten verkündigt hat, nun selber in 
ganzer Fülle erfahren. Wir gedenken 
seiner in dankbarkeit und gebührender 
Wertschätzung.

Christine Ornig

—  i n  m e m O R i A m  P F A R R e R  P i L c h  —

60. Geburtstag , am 26. Dezember 2001
Pfarrer Johann Pilch, PGR Vorsitzender Josef Payer, Sozialkreisleiterin Martha 
Edelsbrunner, Bürgermeister Josef Eisner (Unterpremstätten) und Bürgermeister 
Hans Hillebrand (Zettling)

19. Dezember 2004
Pfarrer Johann Pilch bei seinem Abschied von der Pfarre Wundschuh

Gedanken und Erinnerungen an Pfarrer Johann Pilch

unsere ministrantenzeit mit Pfarrer Pilch war 
aufgrund seines schmähs vor allem in der 
sakristei witzig, da er immer für ein späßchen 
zu haben war. Auf dem Jungscharlager hat er 
sich während des einen oder anderen Zigaret-
tenpäuschens auch gerne beim Fußballmatch 
mit uns duelliert. Weil wir immer eine gaude 
mit ihm hatten, haben wir auch Frühmessen 
vor der schule in kauf genommen , damit wir 
ministrieren und ihm assistieren konnten.
Viktoria Kickmaier

die Begegnungen mit Pfarrer Johann Pilch in 
den abwechslungsreichen Lebensstationen 
haben geprägt. die Arbeit im Pfarrgemeinde-
rat mit ihm war für mich bereichernd und hat 
mir bei der umsetzung der vielen Projekte viel 
Freude und einsatz bereitet. es verbinden mich 
viele schöne Feiern mit ihm, da er großen Wert 
auf gemeinschaft gelegt hat.
Anni Petschauer
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gerne denken wir an eine wunderbare 
Freundschaft zu herrn Pfarrer Pilch zurück. 
er war für uns nicht nur „der herr Pfarrer“, 
sondern auch ein besonderer Wegbegleiter 
in freudigen und traurigen situationen und 
ein guter Freund! Wir werden ihn in ewiger 
und lieber erinnerung behalten!
Martha Payer, 
Elisabeth, Barbara und Birgit

denke ich an meine Zeit als mi-
nistrantin unter Pfarrer Johann Pilch 
zurück, kommt mir als erstes sein 
Lächeln und seine aufgeschlossene, 
kontaktfreudige Art in den sinn. 
dieses Lächeln, mit dem ich von ihm 
vor unzähligen gottesdiensten an der 
Tür der sakristei begrüßt wurde, zeigt 
mir aus heutiger sicht vor allem eines 
– ein Lächeln ist der kürzeste Weg 
zwischen zwei menschen und dieser 
Weg sollte von uns allen viel häufiger 
genutzt werden.
Anna Lienhart

mein persönlicher nachruf 
gR Pfarrer Johann Pilch

Lieber herr Pfarrer, 
deine bejahende Art auf menschen zuzugehen, durfte ich 
bereits als Volksschulkind kennenlernen. dank deiner liebe-
vollen hartnäckigkeit entschloss ich mich nach etwas Zögern  
eine der ersten ministrantinnen in Premstätten zu werden.
damit begann eine segensreiche Zeit für mich in unserer 
Pfarrgemeinde. durch die unzählig schönen, gemeinsam ge-
feierten gottesdienste hast du meinen christlichen glauben 
gestärkt. die gemeinschaft hat mich sehr positiv geprägt. 
Auch außerhalb der kirche, wenn es zahlreiche Zusam-
menkünfte in unserem Ort gab, hast du es verstanden, die 
christlichen Werte mit den weltlichen zu verbinden und zu 
übermitteln.
deine Authentizität, deine Weisheit, dein humor und alles, 
was dich ausmachte, haben spuren in mir hinterlassen. 
„mein lieber herr Pfarrer“, ich danke dir für deinen segen 
und für die vielen bereichernden Begegnungen mit dir.
Gabi Kropf 

herr Pfarrer Pilch war in Wundschuh 
sehr, sehr beliebt bei Alt und Jung. 
Ob bei Pfarrfesten, hochzeiten,…
er war immer mit Leib und seele 
dabei. Obwohl er schon einige Jahre 
von Wundschuh weg war, denken 
wir gerne an die lustige Zeit mit ihm 
zurück. seine herzlichkeit zu der Be-
völkerung und seine humorvolle Art, 
die er hatte, werden uns wohl noch 
lange in guter erinnerung bleiben.
 Juliane Leber

in den sieben Jahren, die Pfarrer Pilch für 
die Pfarre Wundschuh wirkte, wurde auch 
gebaut bzw. renoviert:
Anfang der 2000-er Jahre wurde der 
Pfarrhof renoviert und eine gasheizung 
eingebaut. ebenfalls in dieser Zeit wurde 
die erste urnenwand in unserem Friedhof 
errichtet. und die Vorbereitung der groß-
en innenrenovierung der Pfarrkirche wurde 
noch von ihm geleitet. die innenrenovie-
rung selbst erfolgte 2005.
Franz Traby

Gedanken und Erinnerungen an Pfarrer Johann Pilch (fortsetzung)
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herzlichen dank

Für die tröstenden Worte, 
die vielen kondolenzschreiben und
für alle Zeichen der Freundschaft.

Für Blumen-, kranz- und kerzenspenden,
sowie die persönliche Anteilnahme

und das Abschiednehmen von 
herrn geistl. Rat Pfarrer Johann Pilch.

mit stillen grüßen
Annemarie deutschmann

Anlässlich des 55-jährigen Priesterjubiläums von  
gR Pfarrer Pilch findet am 11. Juli 2020, um 19 uhr,  

in der stadtpfarrkirche Leibnitz eine gedenkmesse statt.

Pfarrer Johann Pilch hat mein „kirch-
liches Leben“ von meiner eigenen 
Taufe über erstkommunion, Firmung 
und hochzeit bis zur Taufe meiner 
ältesten Tochter begleitet. in der 
Volksschulzeit unterrichte er uns in 
den ersten beiden Jahren als Religi-
onslehrer und warb dabei auch für 
den ministrantendienst. mitte der 80-
er Jahre war diese Aufgabe vielerorts 
nur den Burschen vorbehalten und 
so hatte ich es der hartnäckigkeit 
unseres Pfarrers zu verdanken, dass 
es auch meiner Familie letztlich recht 
war, eine der ersten ministrantinnen 
in Premstätten zu werden. 
da Johann Pilch immer einen ge-
wissen schmäh mochte, nahm er es 
auch mit humor, als wir kinder ihn 
bei einem Jungscharlager fesselten 
(um von Alois spari dafür mit je einer 
Tafel schokolade belohnt zu werden) 
und eine strophe des Lagerboogies 
für ihn anpassten. die Zeilen: „ein 
echter Pfarrer darf nicht rauchen, 
denn das ist sehr schlecht, dann 
kriegt er einen keuchhusten und 
das geschieht ihm recht“, sind wohl 
legendär. 
eine richtig große ministrantenschar 
sammelte sich jeden sonntag in der 
kirche und beim alljährlichen Ausflug 
war der Bus voll besetzt. Auch bei 
vielen Begräbnissen und hochzeiten 

—  i n  m e m O R i A m  P F A R R e R  P i L c h  —

Gedanken und Erinnerungen an Pfarrer Johann Pilch (ende)

waren wir vertreten und ihm sehr 
wichtig. da ich in der nähe der 
kirche wohnte, durfte ich den Pfarrer 
auch zu manchen Begräbnissen auf 
den Zentralfriedhof oder zu einer 
hochzeit am schwarzlsee begleiten. 
da diese auf einem Boot stattfand, 
meinte ein mitglied der anwesenden 
marktmusik noch: „herr Pfarrer, bitte 
nicht seekrank werden!“ 
Pfarrer Pilch liebte es (seine Zigaret-
ten rauchend) vor der kirche noch 

einige Worte mit den ankommenden 
gottesdienstbesucherinnen zu 
wechseln und anschließend an die  – 
flotten - messen wieder unter den 
Leuten zu sein. mit seinem ihm eige-
nen humor und der menschennähe 
war er in der Pfarrbevölkerung sehr 
beliebt. nicht nur wir ehemaligen 
ministrantinnen werden ihn in guter 
erinnerung behalten! ein herzliches 
„Vergelt’s gott“, herr Pfarrer, für die 
schöne gemeinsame Zeit!
Franziska Zachenegger
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Bei der Eröffnung der Pfarrblattschau im Kultursaal `89 mit 
Christa Kokol von der Diözese, Direktor Karl Gödl, Bürger-
meister Franz Gruber und Pfarrer Johann Pilch (von links).

Bei der Jubiläumsfeier im Gastgarten des Kirchenwirts 
Spari mit der Mutter des Pfarrers, Bischof Johann 
Weber (oberes Bild von links); mit Bürgermeister Franz 
Gruber und Bürgermeister Johann Gogg (unteres Bild).

Silbernes Priesterjubiläum
Pfarrer Johann Pilch

15. Juli 1990

10 Jahre „ZIAGL+SENDA“
Kultursaal Premstätten

19. Oktober 1989

Die Fröhlichkeit und Herzlichkeit von 
Bischof Johann Weber und Pfarrer Johann 
Pich waren ansteckend und strahlten bei 
vielen Treffen und Gelegenheiten Ruhe und 
Freude aus. So sind Dämme gebrochen, die 
die Menschen unserer Pfarren trennten. Alt 
und Jung waren bereit, Dienste, die unsere 
Pfarren brauchten, zu leisten. Die freiwillige 
Ehrenamtlichkeit bekam immer das persönli-
che Vergeltsgott und größte Wertschätzung 
beider Priester. Auch die Politiker von Prem-
stätten und Zettling gaben allen Änderungen 
viel Gespräch und ein freundliches Gesicht. 
Unser Pfarrer Hans Pilch verstand es.

Im Jahr 1978 hat sich für die Pfarren Prem-
stätten und Dobl einiges geändert. Und sehr 
prägend für mich war da der erste Wunsch von 
Johann Pilch, meinem künftigen Pfarrer: „Ich 
will mein Pfarrgebiet kennenlernen. Ich brau-
che jemanden, der mich durch die Ortschaften 
begleitet.“ Da habe ich diese für mich ganz 
wichtige Karte gezogen. Gemeinsam machten 
wir uns auf den Weg. Die Gelegenheit meinen 
Pfarrer, der mich viele Jahre bei unzähligen 
Gesprächen begleiten wird, näher kennenzu-
lernen, war ein Ass. Bei den Stopps erzählte 
ich ihm Geschichtliches und Bildhaftes über die 
Menschen, denen er bis 2004 Seelsorger sein 
wird. Da kamen einige Rauchpausen zusam-
men. Das war auch einer der Gründe, die ein 
starkes Band zu ihm knüpften.

Beharrlich verfolgte er mit mir gemeinsam 
Neuerungen, die das II. Vatikanum möglich 
machten. Die Pfarrgemeinderäte gingen in 
Klausur. Die beschlossenen Strategien wurden 
realisiert. Die Umbauten der kirchlichen Ge-
bäude und des Kirchplatzes, die Verstärkung 
der Sozial-, Jugend- und Bildungsarbeit, ver-
bunden mit der Gründung der Pfarrinformation 
„ZIAGL+SENDA“ waren Eckpfeiler.

Fast familiär vergingen die schönen Jahre 
mit Hans Pilch, meinem Beichtvater, mit dem 
ich die verschiedensten Positionen immer in 
die Mitte brachte.

Johann Neuhold   
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SEIER SBERG

Wolfgang Ebner, MBA

T. 0664 / 803 63 139

w.ebner@strobl.at

Strobl Bau – Holzbau GmbH

Bundesstraße 85, 8160 Weiz

www.strobl.at

Eigentums- und Anlegerwohnungen 

Nur noch wenige Einheiten verfügbar!

47 m² 2 Zi. 12 m² mit Balkon  € 157.680,--

69 m² 3 Zi. 15 m² mit Balkon  € 217.210,--

91 m² 4 Zi. 134 m² mit Garten  € 286.230,--

91 m² 4 Zi. 63 m² mit Terrasse  € 316.680,--

Erstbezug provisionsfrei direkt vom Bauträger. 

Fertigstellung: Winter 2020

Inserat 88x128 Seiersberg allgemein Juni 2020.indd   1 25.05.2020   09:15:54
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8141 Premstätten

Christian BLATTL
Oberinspektor
gepr. Versicherungsfachmann

Feldweg 5, 8142 Wundschuh
Mobil: 0664-65 15 170
christian.blattl@grawe.at

IHR GRAWE 
KUNDENBERATER:

Jahre

Die Versicherung auf Ihrer Seite.

Versicherungen • Kapitalanlagen • Finanzierungen
Fonds • Bausparen • Leasing
www.grawe.at

Blattl_88x62.indd   1 26.02.18   08:27
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BEGLEITUNG IST 
VERTRAUENSSACHE

BESTATTUNG 
PREMSTÄTTEN

Andreas Truchses 
Hauptstraße 157

8141 Premstätten
Tel.: 03136 52 352 oder 

0664 35 67 749

grazerbestattung.at

Grabsteine für Erdurnengräber bei

GRABSTÄTTEN   STUFEN   FENSTERBÄNKE
KÜCHENARBEITSPLATTEN    und    FLIESEN
Tel.: 0676/6377475, Himmelreichweg 1, 8402 Werndorf
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Baumarkt Baustoffe

www.diebauloewen.at

die baulöwen 

DEUTSCHFEISTRITZ     FEHRING     GRAZ     PREMSTÄTTEN

Raiffeisenbank
Region Graz-Thalerhof

Josef Pucher
Bankstellenleiter Premstätten
josef.pucher@rb-graz-thalerhof.at

35 Jahre Raiffeisen
Herr Josef Pucher feierte am  
1. April sein 35jähriges Dienstjubi- 
läum. Wir danken für die vielen  
verlässlichen und erfolgreichen  
Jahre und gratulieren sehr herzlich!
Bankstellenleiter Josef Pucher steht 
Ihnen mit Rat und Tat zur Seite, 
um Ihre finanziellen Wünsche zu 
erfüllen.

Das Versprechen  
von Raiffeisen

Liebe Kundinnen und Kunden!
Es sind herausfordernde Zeiten, die vie-
le Fragen aufwerfen. Umso mehr kommt 
es jetzt auf die Kraft der Gemeinschaft an.  
Die Raiffeisenbank Region Graz-Thalerhof gibt fünf 
Versprechen ab:

1.   Gerade jetzt sind wir für unsere Kunden da.

2.   Wir beraten persönlich!

3.   Wir lassen niemanden im Regen stehen.

4.   Heute bewältigen wir die Krise.  
Morgen machen wir Zukunft.

5.   Die Kraft der Gemeinschaft ist stärker als  
jedes Virus.

#gemeinsamschaffenwirdas

Das Versprechen 
von Raiffeisen

1. April sein 35jähriges Dienstjubi-
läum. Wir danken für die vielen 
verlässlichen und erfolgreichen 
Jahre und gratulieren sehr herzlich!
Bankstellenleiter Josef Pucher steht 
Ihnen mit Rat und Tat zur Seite, 
um Ihre finanziellen Wünsche zu 
erfüllen.

HWB 31,90 | fGee 0,76

PREMSTÄTTEN ZENTRUM 

Wolfgang Ebner, MBA

T. 0664 / 803 63 139

w.ebner@strobl.at

Strobl Bau – Holzbau GmbH

Bundesstraße 85, 8160 Weiz

www.strobl.at

Möchten Sie sich Hals über Kopf ins  

eigene Zuhause verlieben ? 

41 m² 2 Zi. 24 m² mit Garten  € 131.900,--

74 m² 4 Zi. 22 m² mit Garten  € 215.900,--

57 m² 3 Zi. 12 m² mit Balkon  € 176.900,--

78 m² 4 Zi. 32 m² mit Terrasse  € 279.900,--

Erstbezug provisionsfrei direkt vom Bauträger. 

Fertigstellung: ab Ende 2021

Inserat 88x128 Premstätten Zentrum Juni 2020.indd   1 25.05.2020   09:13:35
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Urlaub zu Hause

www.tischlerei­sattler.at

Outdoortisch mit Retro­Charme ...
Der Sommer kann kommen ...


